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MOBILHALTUNG – VORZÜGE... UND HERAUSFORDERUNGEN

Warum Bundesverband?
Von Kollegen – für Kollegen!
Der Bundesverband Mobile Geflügelhaltung e. V. wurde 2018 ge-
gründet. Zu diesem Zeitpunkt war die Zahl der Mobilhalter und Erst- 
einsteiger in die Haltung von Geflügel deutschlandweit auf über 
1.000 Betriebe mit über einer Million Tierplätzen angewachsen. Auf 
diversen SocialMedia-Plattformen häuften sich Fragen dieser Be- 
triebe zu Management und Haltung, gesetzlichen Regelungen,  
Diskussionen mit Genehmigungsbehörden und Vielem mehr.

So schlossen sich 14 mobilhaltende  
Praxisbetriebe aus sieben Bundeslän- 
dern zusammen, um sowohl eine  
Interessensvertretung als auch unter- 
stützende, beratende Instanz auf Bun- 
desebene zu schaffen.

Schnell wurde erkannt: 

„Es war richtig und wichtig, 
diesen Verband zu gründen!“

 Günther Jung, Gründungsmitglied

Die ersten gewählten Vertreter 2018

Jahr 2001  02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25  26  

Tierplätze

3.000.000

2.500.000

2.000.000

1.500.000

1.000.000

   500.000

Corona

20
20

2021

Entwicklung der Mobilhaltung in Deutschland

G R Ü N D U N G

Ukrainekrieg

& Inflation

© Stall: Weiland © Kurve: van der Linde
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UNSERE BERATENDEN PARTNER

Rechtsanwältin 
Gesellschafts-/ 
Steuerrecht 

Diplom 
Oekotrophologin 

Fachtierarzt 
für Geflügel 

Experte 
Legehennen- 
Fütterung 

Rechtsanwalt 
für Agrarrecht 

HACCP / 
Hygiene- 
Expertin 

Sachverständiger 
Schädlings- 
bekämpfung 

Fachtierärztin 
für Geflügel 
(GGD Thüringen) 

Expertin Agrar- 
Webmarketing

Fachtierarzt 
für Geflügel 
(Sanierungen)

Fachärztin für 
Psychatrie und 
Psychotherapie 

Programmierer 
Digitalisierung 
Legehennen 

Prof. Marketing 
Lebensmittel & 
Agrarprodukte 

Diplom 
Biologin 

Fachtierärztin 
für Geflügel 
(+ Phytotherapie) 

Betriebs- 
wirtschaftlerin 

Herden- 
Schutzhund- 
Experte 

Agroforst- 
Experte Grafikerin Druckerei

Daniela Kaschinski
Mediengestaltung

LOHMANN
SÜD
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UNSER BERATUNGSANGEBOT

Geschäftsstelle BVMG
Ein Verband mit mehreren hundert Mitgliedern be-
nötigt eine Anlaufstelle für das Tagesgeschäft und 
die im gesamten Bundesgebiet angesiedelten Be- 
triebe, sowie deren anfallende Fragen und Pro- 
blemstellungen. Die Kommunikationsfäden des 
BVMG laufen in einer Online-Geschäftsstelle in 
Nordrhein-Westfalen zusammen. Hier steht eine 
erfahrene, im Mobilbereich versierte und bundes-
weit gut vernetzte Tierwirtschaftsmeisterin Geflügel 
für die anfallenden Fragen und Projekte zur Verfügung. 
Als Autorin des Buches „Geflügel im Mobilstall“ lag der Schwer-
punkt von Jutta van der Linde nach 20 Jahren Geflügelberatung im 
öffentlichen Dienst zuletzt fast ausschließlch im Bereich der Mobil-
haltung von Geflügel. Im Backoffice werden Leitfäden, Hilfsmittel 
und Merkblätter zur Unterstützung der Mitgliedsbetriebe erarbeitet. 
Von hier aus werden auch sämtliche Weiterbildungsveranstaltungen 
organisiert und Kommunikation mit Behörden und Multiplikatoren 
der Geflügelbranche gepflegt. 

Interne Facebookgruppe
Bei Verbandsstart stand ursprünglich eine eigens programmierte, interne Kommunikationsplattform  
für die Mitgliedsbetriebe zur Verfügung. Diese fand keine Mehrheitsnutzung, nach wie vor ist Facebook 
das bevorzugte Medium der Kommunikation untereinander. Der Grund: für viele landwirtschaftliche  
Betriebe ist die bekannte Social Media-Plattform DAS einfachste Mittel der Wahl, wenn es um die eige- 
ne Außendarstellung potentiellen Kunden 
gegenüber geht. Über 400 Mitgliedsbe- 
triebe nutzen den schnellen Kommunika-
tionsweg der internen Facebookgruppe,  
um eigene, anstehende Fragen zu klären 
oder über News auf dem aktuellen Stand 
zu bleiben.

Weil Erfolg KEINE  
Glückssache ist!

Unser Online-Stammtisch
Auf Wunsch der Mitglieder wurde Anfang 2021 ein  
Online-Stammtisch eingerichtet. An Mittwochabenden 
kommunizieren Mitglieder bei Wunsch mit Kollegen im 
gesamten Bundesgebiet zu Themen der Mobilhaltung 
oder auch anderen Bereichen der Landwirtschaft.
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UNSER BERATUNGSANGEBOT

Hygiene- leitlinie 
für  
Eierpackstellen

Fütterung von
Legehennen im Mobilstall
Grundwissen & Tipps

BASISWISSEN

Rote Vogelmilbe
in der Mobilhaltung
Prävention & Bekämpfung

BASISWISSENBASISWISSEN

Salmonellen in der
Legehennenhaltung
Prävention & Bekämpfung

BASISWISSENBASISWISSEN

Althennen-Konzepte
Modelle & Lösungsansätze

BASISWISSENBASISWISSEN

Leitlinie für die
Direktvermarktung
von Geflügelfleisch
ohne EU-Zulassung

Lebensmittelhygienische
Voraussetzungen für das
Schlachten und Zerlegen

von Geflügel

                Lebensmittelhygienerechtliche  VoraussetzungenLebensmittelhygienerechtliche Voraussetzungen       23

Leitlinie für die Direktvermarktung von Geflügelfleisch ohne EU-ZulassungLeitlinie für die Direktvermarktung von Geflügelfleisch ohne EU-Zulassung

Bei der  vorliegenden Hygieneleitlinie handelt es 
sich um eine Leitlinie für eine gute Verfahrenspra-
xis nach Kapitel III Artikel 7 und 8 der Verordnung 
(EG) Nr. 852/2004. 

Die innerhalb des Bundesverbandes Mobile Geflü-
gelhaltung e.V. etablierte Arbeitsgruppe „Geflügel-
schlachtung“ hat die Hygieneleitlinie „Leitlinie für die 
Direktvermarktung von Geflügelfleisch ohne EU-Zu-
lassung“ erarbeitet. 

Sie vereint Vertreter der Erzeugung, Wirtschaft, Ver-
bände sowie der Veterinär- und Lebensmittelüberwa-
chungsbehörden und deren Kenntnisse über Anforde-
rungen an die Hygiene in Geflügelschlachtbetrieben. 

Die vorliegende Leitlinie wurde für Geflügelschlacht-
betriebe ohne EU-Zulassung erarbeitet, die im Rah-
men der Ausnahmeregelung gemäß der Verordnung 
(EG) Nr. 853/2004 Art. 1 Abs. 2 Buchstabe d) i.V.m. 
§ 3 Tier-LMHV (max. 10.000 Tiere/Jahr) hofeigenes 
Geflügel im eigenen Betrieb schlachten, teilweise zer-
legen, kennzeichnen sowie verpacken.   

Der Verkauf erfolgt nur unmittelbar an den Endver-
braucher oder an den örtlichen Einzelhandel zur di-
rekten Abgabe an den Endverbraucher (z.B. ab Hof 
oder an der Haustür, auf dem Wochenmarkt oder an 
den örtlichen Einzelhandel (Umkreis max. 100 km)). 
Kleine Geflügelschlachtbetriebe im Sinne dieser Leit-
linie sind Betriebe, die ihr eigenes Geflügel (max. 
10.000 Tiere/Jahr) schlachten, teilweise zerlegen, 
kennzeichnen sowie verpacken. 

Eine Lohnschlachtung
für andere Geflügelhalter 

ist ausgeschlossen.

Neben den Vorgaben des Hygienerechts sind europäi-
sche und nationale tierschutzrechtliche Vorgaben zu 
beachten. Auf diesen Bereich wird im Anhang einge-
gangen und entsprechende Hilfestellung gegeben. 

Es wird hier explizit darauf hingewiesen, dass der 
Bereich Tierschutz (Anlage 7) nur angesprochen 
und nicht notifiziert wurde.

Das Hygienerecht schreibt Maßnahmen der Basis-
hygiene sowie die Einführung eines Verfahrens zur 
Erkennung und Beherrschung von Gefahren in Le-
bensmitteln (HACCP-Verfahren) vor, bei dem die 
Gefahrenanalyse zentraler Mittelpunkt ist. 

Die Ausführungen in der Leitlinie sind geeignet, um 
diese in das eigene betriebsspezifische HACCP-Kon-
zept entsprechend anzupassen und zu übernehmen. 
Da in vielen Bundesländern wenig EU-zugelasse-
ne Geflügelschlachtbetriebe vorhanden sind, haben 
im Sinne des Tierwohls immer mehr Betriebe den 
Wunsch, im eigenen Betrieb zu schlachten, um ih-
ren Tieren einen langen Transportweg zur externen 
Schlachtstätte zu ersparen. Die Schlachtung im Be-
reich der Direktvermarktung, die ohne EU-Zulassung 
arbeitet, käme diesem Wunsch entgegen.

Im Einklang mit den Definitionen und Anforderun-
gen der Hygienevorschriften für Lebensmittel werden 
Geflügelschlachtbetriebe jeder Größe, die unter die 
o.g. Ausnahmeregelung fallen - gemäß der Verord-
nung (EG) Nr. 178/2002 über allgemeine Grundsätze 
des Lebensmittelrechts - nicht der Primärproduktion, 
sondern dem nachgelagerten Bereich zugerechnet.

Landwirte dürfen auf ihrem Hof im Rahmen der o.g. 
Ausnahmeregelung Schlachtungen des eigenen Ge-
flügels durchführen und diese Produkte in Verkehr 
bringen, ohne dass sie gemäß Artikel 4 Absatz 2 der 
VO (EG) Nr. 853/2004 hygienerechtlich zugelassen 
sind. 

Sie unterliegen dabei trotzdem vollumfänglich den 
Anforderungen der VO (EG) Nr. 852/2004 und damit 
der Registrierungspflicht sowie der nationalen Tie-
rischen Lebensmittel-Hygieneverordnung. Die rele-
vanten Rechtsgrundlagen zu diesem Thema sind im 
Kapitel 6.2. zu finden.

Die vorliegende Leitlinie für die Direktvermarktung 
von Geflügelfleisch ohne EU-Zulassung soll den Be-
trieben die Erfüllung aller für das Schlachten von 
Geflügel, Zerlegen und Schneiden von zum Beispiel 
Schnitzeln und Zerkleinern von Fleisch, Verpacken 
und Lagern von Geflügelfleisch geltenden, rechtlichen 
Anforderungen erleichtern.

Schriftliche Aufzeichnungen der betriebseigenen 
Maßnahmen und Kontrollen werden empfohlen und 
können dabei nicht nur zu einem besseren Hygiene-
bewusstsein und zu einer erleichterten Beweisfüh-
rung bei Haftungsansprüchen führen, sondern auch 
die Darlegung gegenüber Behörden ermöglichen. 

Die vorliegende Leitlinie wird freiwillig angewendet 
und bietet den Nutzern Auslegungshilfen, Einheit-
lichkeit und Rechtssicherheit bei der Bewertung von 
betriebsspezifischen Eigenkontrollsystemen.

1 ZIELSETZUNG UND GELTUNGSBEREICH DER LEITLINIE BASISWISSENBASISWISSEN

Leitlinien und Basiswissen
Leitlinien und Basiswissen dienen unseren Betrie-
ben als Informations- und Hilfsmittel. Die Geflügel-
haltung wird von vielen Gesetzen, Verordnungen 
und Richtlinien berührt. Die vom BVMG initiierten 
Broschüren sollen dem praktischen Anwender be-
hilflich sein, ein Verständnis für Zusammenhänge 
zu entwickeln und Fehler zu vermeiden. 
Nichts ist frustrierender, als durch eine falsche  
Probenahme einen positiven Salmonellenbefund 
in einer Herde zu erhalten oder festzustellen, dass 
die geschlachteten Suppenhennen keiner Ver- 
arbeitung zugeführt werden können, weil die 
EU-Nummer auf der Schlachtware fehlt. Althen-
nen-Konzepte, korrekte Fütterung oder Bekämp-
fung der roten Vogelmilbe – alles Themen, die im-
mer wieder präsent sind.

Futter-Schüttelbox
Legehennenherden benötigen für eine ausgewo-
gene Ernährung eine gleichmäßige Futterstruktur. 
Sonst bedienen sich die ranghohen Hennen an den 
energiereichen Grobteilen und die Nachzügler sit-
zen lediglich vor den staubigen Spurenelementen 
und Aminosäuren – für beide Gruppen nicht die 
optimale Versorgungslage! Die Schüttelbox ver-
setzt den Legehennenbetrieb in die Lage, die Struk-
tur (physische Qualität) seines Futters selbst zu 
überprüfen: die gleichmäßige Verteilung der Parti-
kelgrößen. Um dann – je nach Ergebnis – entspre-
chend Rücksprache mit dem Futtermittelhersteller 
halten zu können.

Hilfen zur Dokumentation in der Eierpackstelle

Hilfsmittel
Dokumentationspflichten in der Landwirtschaft – 
ein leidiges Thema. Statt Entbürokratisierung wird 
der praktizierende Landwirt mit immer mehr Auf-
zeichnungspflichten traktiert. Ziel der Geschäfts-
stelle ist es, dem Mitgliedsbetrieb möglichst 
praktikable Werkzeuge an die Hand zu geben, 
zahlreiche Formblätter für die Dokumentations-
pflichten in der Packstelle werden hier beispiel- 
haft genannt. 

Die deutschlandweit bekannte BANKIVA-App für 
Legehennenbetriebe wurde mit dem Input von 
Mitgliedsbetrieben des BVMG entwickelt, wel-
che wieder mehr Zeit in ihren Betrieben statt  
am Schreibtisch verbringen wollten. Die App ist  
ein gutes Werkzeug, um den Aufzeichnungs- und  
Nachweispflichten gegenüber Behörden gerecht  
zu werden. Sie bietet im Problemfall dem be- 
handelnden Hoftierarzt oder zuständigem Kreis- 
veterinäramt einen schnellen Überblick über die  
biologischen Leistungsdaten der fraglichen Herde.  
Mitglieder des Bundesverbandes erhalten vom  
Entwickler 25 % Rabatt auf die Nutzungsgebühren 
der App.
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UNSER WEITERBILDUNGSANGEBOT

Ökonomie

Auslauf & 
Gräserarten

Geflügel- 
fleisch

Tier- 
Gesundheit

Legepause

Salmonellen

Hygiene- 
Management

Hofladen  
& Werbung

Social Media

Hitzestress

Deckungs- 
Beiträge

Gesetze &  
Verordnungen

Rote 
Vogelmilbe

Fütterung

DeklarationHerdenschutz Verkaufs- 
psychologie

Tränkewasser- 
Hygiene

Hühnerhaltung – völlig easy?
„Zwar weiß ich viel, doch möcht´ ich alles wissen“ (Goethe)
    Wer denkt, ein Mobilstall, Futter, Wasser, ein paar Jung- 

hennen und „der Rubel rollt,“ der irrt gewaltig. Möchte 
man heute eine Hühnerhaltung erfolgreich betrei- 

ben, sollte man als Halter mehr wissen als das, was 
man sich z.B. aus zwei Büchern anlesen kann. Er- 
fahrungen wachsen leider auch mit Misserfol- 
gen, die sich im Laufe der Jahre sicher hier und  

da nicht vermeiden lassen. Wir haben es mit  
lebenden Tieren zu tun, sind für ihr Wohlergehen  

verantwortlich und müssen uns auf jede neue Herde  
	     individuell einstellen.

Teilnahme- 
bescheinigungen

Erhalt von Teilnahmebescheinigungen 
zum Nachweis der regelmäßigen, ei-
genen Fortbildungen im Bereich der 
Nutztierhaltung (TierSchG §2) und 

ähnliche (z.B. Hygieneschulungen).

Onlineveranstaltungen
Wenn auch der Zeitraum der Pandemie 2020 - 2023 
die Menschen sehr gefordert hat, hatten die  
Begleiterscheinungen eine deutliche Wei- 
terentwicklung der Digitalisierung in  
Deutschland zur Folge. Fortbildungs- 
Teilnehmer aus landwirtschaftli- 
chen Betrieben müssen nicht  
mehr abwägen „Wie viel Zeit ver-
bringe ich für diesen oder jenen 
Vortrag auf der Straße?“ sondern 
können sich bequem von zu Hau-
se aus weiterbilden und anschlie-
ßend wieder in den Stall zurück. 
Wir setzen diesen Fortschritt zur 
Fortbildung unserer Mitgliedsbetrie-
be und auch externer Betriebe seit An-
fang 2021 ein. 

!Denn Bildung 
schafft Vertrauen

(Konfuzius)

 
Für 

Mitglieder sind 
Fortbildungsveranstal-
tungen kostenfrei, für 

externe Teilnehmer 
kostenpflichtig.

Veranstaltungs- 
aufzeichnungen

Unsere Onlineveranstaltungen finden auf 
Wunsch der Mitglieder überwiegend während 
der dunklen Wintermonate in den Abendstun-
den statt. Unsere ZOOM-Meetings werden 
aufgezeichnet und in der internen Verbands- 

cloud abgelegt. So haben terminlich verhinder-
te oder auch neu  

beigetretene Mitglie- 
der jederzeit Zugriff auf 

die interessanten Inhalte.
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Nudelproduktion
Eine gute Möglichkeit, in Zeiten von Eierüber-
hängen diese zu veredeln, ist die Produktion von  
Nudeln. Teigwaren erhalten bis zu 2 Jahren MHD.  
Während bei größeren Nudelproduzenten ab 2.000 Ei-
ern je Nudelsorte angeliefert werden müssen, fertigen 
kleinere EU-Manufakturen im Bundesverband auch von 
geringeren Eiermengen Nudeln an. 

Althennenverarbeitung
Eine der großen Herausforderungen in der mobilen Lege-
hennenhaltung ist die Verwertung der Althennen. Oft ist 
es nicht möglich, alle Tiere als ganze  Suppenhennen zu 
vermarkten. Im Bundesverband besteht die Möglichkeit,  
zuvor in einem EU-Schlachtbetrieb geschlachtete Althen-
nen oder Junghähne zu verschiedenen, wohlschmecken-
den Convenience-Gerichten verarbeiten zu lassen. 

Eierlikörproduktion
Wie bei den Nudeln ist auch die Lohnverarbeitung von 
Eiern zu Eierlikör eine interessante Variante, Eier zu ver-
edeln. Eierlikör vom Landwirt seines Vertrauens, mit des-
sen Etikett versehen – das schafft Kundenbindung zur 
Einkaufsstätte auf dem Hof. Einige Mitglieder stellen Ei-
erlikör in Lohnproduktion her. 

Mobile Schlachtung
Einige Mitglieder unseres Verbandes haben in die An-
schaffung eines Schlacht-Mobils investiert. Mit diesem 
fahren sie nach Terminabsprache in Kollegenbetriebe 
und schlachten deren Geflügel. Im Falle von Notsitua- 
tionen (Beispiel: Ausbruch Vogelgrippe, Salmonellose) 
unterstützen sie Veterinärbehörden vor Ort. 

Speiseölproduktion
Öle im Lohn aus heimischen Ölsaaten? Viele unserer  
Mitgliedsbetriebe sind neben ihrer Legehennenhal- 
tung breit aufgestellt und bieten noch weitere  
Produkte in ihrem Sortiment an. Ein im Lohn hergestell- 
tes Öl aus eigenem Saat-Anbau ist ein gutes Mittel  
zur Kundenbindung über die Vielfalt heimischer Produk-
te im Hofladen. 

Futterproduktion
Ein Mitgliedsbetrieb baut deutsches Soja an und verar-
beitet es im eigenen Soja-Toaster und einer Ölpresse zu 
Sojakuchen. Die Anlage wird auch im Lohn betrieben, so-
wohl Toasten als auch Pressen von Sojabohnen, Sonnen-
blumen und Raps sind möglich.

Hiesiges Soja:
Ein guter Gegenpol zur Regenwaldzerstörung! 

VEREDELUNG VON URPRODUKTEN... DURCH UNSERE MITGLIEDER
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MeiBox:
Dein Beitrag

für die Umwelt

mein-mobil-ei.d
e

Mach mit – MeiBox statt Verpackungsmüll!

ä
ä

ä
ä

Schon gewusst?

 Die MeiBox wird in Deutschland 

 hergestellt und sichert Arbeitsplätze

 in Sozialwerkstätt en. 

 Die MeiBox besteht aus Polypropylen (PP) 

 und kann 1 Million Mal geöff net und 

 geschlossen werden. 

 PP lässt sich sehr gut recyceln, 

 es lässt sich sortenrein aus 

 dem Müll sorti eren. 

 Der Kunststoff  PP ist lange 

 haltbar und kommt ohne 

 gesundheitsbedenkliche 

 Weichmacher aus.

Die gebrauchte 

Pappschachtel:

ist per Gesetz eine 

Einwegverpackung

(Lebensmitt elhygiene)

zurückgegebene 

Schachteln werden

immer vernichtet 

!
!

Müll-

entsorgung

Ressourcen 

schonen

Nachhaltigkeit

Umweltschutz

Papier-

produktion:

Energie, Wasser,

Transport

Klima-

krise

Mehr auf: mein-mobil-ei.de

Der Weg

Das Ei

Die Dotterkugel fällt in den Eitrichter 
und verbleibt hier 15 Minuten

Als letzter „Arbeitsgang“ wird das Ei gedreht, so dass es mit dem stumpfen Ende zuerst den Hü hnerkörper verlässt.

Bei braunen Eiern wird die braune
Farbe zum Schluss durch Schalendrü sen aufgebracht.

Anschließend Kalkschalenbildung in ca. 20 Stunden dabei dreht sich das Ei ständig um die eigene Achse

Dann Bildung der inneren und 
äußeren Schalenmembran in 1 Stunde

Weiter geht‘s: in ca. 3 Stunden
wird das Eiklar gebildet

Die Henne liefert nach 24 Stunden „Arbeit“ ein sehr hochwertiges Grundnahrungsmittel

Die Dotterkugel fällt in den Eitrichter 
und verbleibt hier 15 Minuten

Bei braunen Eiern wird die braune
Farbe zum Schluss durch Schalendrü sen aufgebracht.

Anschließend Kalkschalenbildung in ca. 20 Stunden dabei dreht sich das Ei ständig um die eigene Achse

Dann Bildung der inneren und 
äußeren Schalenmembran in 1 Stunde

Weiter geht‘s: in ca. 3 Stunden
wird das Eiklar gebildet

Kalkschale

Hagelschnur

Äußere Eihülle

Innere Eihülle

Eidotter

Zähfl üssiges Eiklar
Dünnfl üssiges Eiklar
Luftblase
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Warum 
mobiles 
Gefl ügel?

Das 
leistet 
das Huhn

Mehr auf: mein-mobil-ei.de

Das 
leistet

der Bauer

Täglich legt es ein Ei, das in 24 Stunden entsteht. Dabei wandert das Ei durch einen 70 cm langen Legetrakt.

Hohe Kosten und ein bis zu 14-fach höherer Arbeitsaufwand in dieser Haltungsform 

• Beschäftigung der Tiere
• Für das Tierwohl
• Für die Tiergesundheit
• Verteilung der Nährstoffe
• Erholung der Pfl anzen
• Kleine Herden

Beschäftigung der Tiere

Für die Tiergesundheit
Verteilung der Nährstoffe
Erholung der Pfl anzen
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Mehr auf: mein-mobil-ei.de

Top Bauern-Power …
… denn unsere hochwertigen Bauernhofnudelnhaben in der Regel einen Eianteil von 29 - 35 %. Damit erreichen sie einen bis zu 200 % höheren Proteingehalt als viele andere Eiernudeln. 
Sie halten lange satt und schmeckeneinmalig gut!

   Feine 
Bauernhofnudeln

Besondere Wünsche?

Es gibt Nudeln, Nudeln und ganz besondere Nudeln – 

mit und ohne Ei. Fragt uns! Bei entsprechender Nachfrage 

erweitern wir gern unser Sortiment für Euch.

Eianteil
29 - 35 %

Unser Hühnermüsli

Ei

65 g

160 g Kot

125 g Futter

240 ml
Wasser

Frischgras

Atemluft 100 
ml

125 
ml

45 
ml

m
ei

n-
m

ob
il-

ei
.d

e

Körner-
mais

Weizen

Soja-
schrot

Hafer

Mineral-
stoff e

Calcium-
carbonat

Sonnen-
blumen-
schrot

Rapsöl

30 
ml

Raps-
schrot Vitamine/

Spuren-
elemente

Nahrungskreislauf  
unserer Hühner

– täglich –
Input  ≈ Werte Output 

Artgerecht
Mobil

Nicht mobil

Hühner sind in ihrem angestammten Lebensraum Waldrandbewohner. 

Als Fluchttier ist das Huhn darauf angewiesen, bei Attacke eines 

Beutegreifers aus der Luft (z. B. Habicht) schnell unter Dickicht zu 

fl üchten und sich verstecken zu können.

In der heutigen Hühnerhaltung ersetzt der Stall den Wald. Aus 

diesem Grund entfernen sich die Hühner nie weit vom Stall und 

beanspruchen die Weidefl ächen direkt am Stall sehr stark. Bei einem 

„Luftangriff“ durch einen Raubvogel fl üchten die Hühner unter und in 

den Mobilstall. Da Hühner ständig starke Scharr- und Pickaktivitäten 

ausüben, ist die Weide direkt am Stall schnell sehr abgepickt und es 

wächst dort kein Gras mehr.

Diesem Problem fahren wir Mobilhalter einfach davon. 

Auf diese Weise kann sich die alte Weide erholen 

und das Gras wieder neu nachwachsen. Die Nährstoffe,

welche die Hühner ausscheiden, werden in der 

Auslauffl äche verteilt und von den Pfl anzenwurzeln 

aufgenommen. Das schont das Grundwasser 

und die Umwelt. Ein Aufwand,

der sich lohnt!
Mitglied im:

©
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o 

Br
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a 
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ck

e

Wir bewegen etwas –

für Mensch und Tier!
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	 Vertrieb:
	 Vertrieben wird diese  MeiBox über  
	 den Onlineshop unseres Förderers www.eierschachteln.de 
Mitglieder des BVMG ordern die MeiBox zum Selbstkostenpreis in der 30er VE über einen Gutscheincode. 

Der Umwelt zuliebe 
Wir denken, die Zeit ist reif – denn: wenn nicht jetzt, wann dann? 
Auch im Sinne des eigenen Aufwandes für Verpackungsmaterial, 
welches aufgrund der allgmeinen Teuerungsrate nicht unerheb-
lich in den Kosten gestiegen ist und per Gesetz ein Wegwerf- 
artikel bleibt.

Die Box bietet ausreichend Platz für einen eigenen Aufkleber!

Um dem Kunden den Gedanken dahinter nahe zu bringen, haben wir 
gleich noch eine Infotafel im DIN A2-Format für den Verkaufsstand-
ort dazu entworfen, der in identischer Form der Schachtel beigefügt 
ist, damit der Kunde sie daheim noch einmal verinnerlichen kann.

Verpackungseinheit  
1 Karton (VE 30 Stck.) 
MeiBox für 10 Eier 

Direktvermarktung - immer ein Selbstläufer?

Denn auch wenn es den Anschein hat, dass die Produkte des  
landwirtschaftlichen Betriebes für sich sprechen: der erfolgreiche  
Direktvermarkter hat die Wichtigkeit von Werbemaßnahmen 
längst erkannt. Aktionen, wo Kunden beim Einkauf auf dem Hof 
das Gefühl eines „MEHR-Wertes“ – einer „WERT-Schätzung“ sei-
nes Landwirtes – sich gegenüber haben, binden ihn emotional 
und machen SEINEN Landwirt nicht einfach austauschbar!

Selbstbewusste Landwirtschaft! 

Werbe für die besonderen Dinge,
 die du täglich zur Herstellung 

guter Lebensmittel tust!

Nein!

Die Bedeutung von Werbung hat sich seit der Ukrainekrise 
und allgemeiner Kaufzurückhaltung durch Inflationsgesche-
hen noch einmal potenziert. 

An Werbung gespart ist an falscher Stelle gespart! 

Infotafeln DIN A1 - A3
In kindgerechter Optik, denn Kinder sind deine Kunden von 
Morgen! Gewinnst du das Herz eines Kindes, sind die Herzen 
der Eltern für dich und deine Produkte nicht mehr weit!

WERBUNG – VON NICHTS KOMMT NICHTS!
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„Wir schätzen den großen Wissenspool 
der hinter dem BVMG steht. Außerdem  
ist es gerade in einer relativ kleinen  
Branche wichtig, ein Sprachrohr nach außen 
zu haben.“ 
Katharina W. 

„Ein junger Verband, der sich für unsere    
Mobilstallhaltung einsetzt, Aufklärungs-
arbeit leistet und seine Mitglieder unter-
stützt, ist es definitiv wert, durch unsere 
Mitgliedschaft gestärkt zu werden.“ 
Familie S.

Unsere Entscheidung für eine Mitgliedschaft Unsere Entscheidung für eine Mitgliedschaft

Viele aus unserer Gemeinschaft sind seit dem Gründungsjahr überzeugtes Mitglied, seither 
hat sich die Mitgliederzahl mehr als verdoppelt und wir verzeichnen regelmäßig weitere 
Zugänge. Es hat sich ein Gemeinschaftsgefühl innerhalb der „BVMG-Familie“ entwickelt. 

Alle Betriebe eint ein Ziel: mit einer anderen Form der Tierhaltung 
Kunden einen „Mehrwert“ zu bieten und für sich einen 

fairen Beitrag zum Familieneinkommen zu schaffen.

„Ich halte es für wichtig und sinnvoll, mich 
mit gleichgesinnten Kollegen auszutauschen 
und zu verbinden, nach dem Motto „Ge-
meinsam sind wir stark.“ Ein großes, gut auf-
gestelltes Netzwerk also.“ Florian B.

„Dem BVMG sind wir beigetreten, um mög-
lichst gut mit Kollegen in Kontakt zu stehen 
und sich gegenseitig zu unterstützen. Im 
Verband können bei Problemen sehr schnell 
Lösungen erörtert werden.“ Phillipp H.

„Wir sagen: „Nur gemeinsam ist man stark!“  
Der Erfahrungsaustausch zwischen den Kol-
legen ist uns wichtig. Auch bei Behörden- 
fragen haben wir schon gute Unterstützung 
bekommen.“ Christoph L.

„Ich bin dem BVMG beigetreten, weil ich es 
gut finde, dass wir kleinen Mobilstallbetrei-
ber eine Stimme bekommen. Nur im Zusam-
menschluss kann man auf Bundes- und Län-
derebene etwas erreichen.“ Claudia M.

„Wir sind „dabei“, damit unsere Form der 
Hühnerhaltung eine darauf angepasste Be-
rufsvertretung hat. Wir sehen die Mobile als 
eine Tierhaltungsform, die sich gesellschaft-
lich weiter etablieren wird.“ Familie A.

„Der BMVG ist für mich die kompetenteste 
Anlaufstelle für Mobilstall-Betreiber. Die Mo-
bilstall-Haltung zeigt deutliche Unterschiede 
zu der im Feststall, was oft einen speziellen 
Beratungsbedarf erfordert.“ Dirk W.

„Wir durften bereits nach Bestellung unseres 
Mobilstalls Mitglied werden. Haben dadurch 
in der Vorbereitungsphase wertvolle Infos 
erhalten und sind somit erfolgreich in die ak-
tive Phase gestartet.“ Vera M.

„Wir hatten einen positiven Salmonellen-
befund. Ohne die starke fachliche und auch  
emotionale Unterstützung unseres Verban-
des im Hintergrund hätten wir gar nicht ge-
wusst: Wie damit umgehen?“ N.N.

Stimmen aus der „BVMG - Familie“
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